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1 AUFGABENSTELLUNG

In 38465 Brome, BahnhofstralRe, ist der Neubau von zwei Geschéaftshdusern (im Folgenden Anlage
genannt). Im Rahmen dieser schalltechnischen Untersuchung, ist die dieser gewerblichen Anlage
zuzuordnende Schallimmissionsbelastung (Beurteilungspegel Lr) an den maf3geblichen Immissionsorten
rechnerisch zu ermitteln. Die berechneten Beurteilungspegel Lr sind mit den Orientierungswerten der
DIN 18005-1, Beiblatt 1 zu vergleichen. Bei Erfordernis sind entsprechend des Bearbeitungsstandes
schallmindernde MafRnahmen vorzuschlagen, durch die die gesetzlichen Beurteilungswerte eingehalten

werden.

2 BEARBEITUNGSGRUNDLAGEN

2.1 VORSCHRIFTEN, NORMEN, RICHTLINIEN UND LITERATUR

/1] BImSchG Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch

Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiutterungen und &hnliche
Vorgange (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG);
Ausfertigungsdatum: 15.03.1974; in der Fassung der Bekanntmachung
vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274), das zuletzt durch Artikel 14 des
Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBI. | S. 3436) gedndert worden ist

/2] BauNVO Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundsticke
(Baunutzungsverordnung - BauNVO); Ausfertigungsdatum: 26.06.1962;
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. |
S. 3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. |
S. 1802) geandert worden ist

/3/ BauGB Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November
2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom
16. Juli 2021 (BGBI. | S. 2939) geandert worden ist

/4/ DIN ISO 9613-2 Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien - Teil 2:
Allgemeines Berechnungsverfahren; Ausgabedatum: 1999-10
/5/ TA Larm Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm; 26. August 1998;

Geéandert durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017 (BAnz AT
08.06.2017 B5)

/6/ Fragen zur TA Larm Zusammenstellung von Fragen zur TA Larm 98, Stand der Beratungen
im Unterausschuss Larmbekampfung des LAl vom 19.04.2001

71 LfU-PPLS Bayerisches Landesamt fir Umwelt (LfU) - Parkplatzlarmstudie (PPLS);
6. Uberarbeitete Auflage; Empfehlungen zur Berechnung von
Schallemissionen aus Parkplatzen, Autohdfen und Omnibusbahnhofen
sowie von Parkh&ausern und Tiefgaragen; August 2007

/8/ M. Schlich .,Gerauschprognose von langsam fahrenden Pkw“, Zeitschrift flr
Larmbekadmpfung Bd. 2 (2007) Nr. 2 - Méarz
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19/

110/

111/
112/

113/

114/

2.2

115/

116/

117/

118/

HLUG, Heft 3 Technischer Bericht zur Untersuchung der Gerduschemissionen durch
Lastkraftwagen auf Betriebsgelanden von Frachtzentren,
Auslieferungslagern, Speditionen und Verbrauchermérkten sowie
weiterer typischer Gerédusche insbesondere von Verbrauchermarkten;
Hessisches Landesamt fur Umwelt und Geologie (HLUG), Heft 3,
Wiesbaden 2005

HLfU, Heft 192 Technischer Bericht zur Untersuchung der Lkw- und Ladegerédusche auf
Betriebsgeldanden von Frachtzentren, Auslieferungslagern und
Speditionen; Hessische Landesanstalt fur Umwelt (HLfU), Heft 192,
Wiesbaden 1995

RLS 902 Richtlinie fur StralRenlarm
16. BImSchV Sechszehnte  Verordnung zur  Durchfihrung des  Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslarmschutzverordnung - 16.

BImSchV), 12.06.1990 (BGBI. | S. 1036), die durch Artikel 1 der
Verordnung vom 18. Dezember 2014 (BGBI. | S. 2269) geandert worden
ist

DIN 18005, Teil 1 Schallschutz im Stadtebau — Teil 1: Grundlagen und Hinweise fir die
Planung, Ausgabedatum 2002-07

DIN 18005, Teil 1, Bbl. 1 Schallschutz im Stadtebau; Berechnungsverfahren; Schalltechnische
Orientierungswerte fur die stadtebauliche Planung, Ausgabedatum
1987-05

UBERGEBENE / VERWENDETE UNTERLAGEN

Planzeichnungen des Vorhabens, Stand 10.2021 als pdf / dwg vom Auftraggeber per Mail am
28.10.2021 Ubergeben

- Lageplan Entwurf 11

-Grundrisse der zwei Geschéftshauser

Auszug aus dem Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Am Bahnhof II“ der Gemeinde Brome, stand
23.03.2000 vom Auftraggeber per Mail am 22.03.2021 ibergeben

Geodaten, eingeholt vom Landesamtes fir Geoinformation und Landesvermessung
Niedersachsen Vermessungs- und Katasterwesen

- digitales Gelandemodell (DGMS5), Aktualitat: 23.02.2018

- digitales Gebaudemodell (LoD1), Aktualitat: 26.01.2020

Auszug aus dem Bebauungsplan ,Windmihlenfeld Neu“ der Gemeinde Brome, vom Auftraggeber
per Mail am 22.03.2021 ibergeben

2

Der Aufstellungsbeschluss zum B-Plan ist vor der Einfuhrung der RLS-19 erfolgt, so dass weiterhin mit der RLS-90 gerechnet

wird.

5
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119/ Verkehrstechnische Untersuchung zum geplanten Einzelhandelsstandort an der Bahnhofstral3e
(B 248) in Brome, Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Stand 08.2021

[20/ Stadtebaulicher Vertrag gemafl § 11 BauGB zwischen dem Flecken Brome und der Ratisbona
Baubetreuungs GmbH & Co. oHG

2.3 EINHEITEN, FORMELZEICHEN, BERECHNUNGSALGORITHMEN

In der ANLAGE 1 sind die in der schalltechnischen Untersuchung aufgefiihrten Begriffe, Formelzeichen
und die fur die Ermittlung der Emission verwendeten Berechnungsalgorithmen erlautert.

3 SITUATIONSBESCHREIBUNG / LOSUNGSANSATZ
3.1 SITUATIONSBESCHREIBUNG

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes ,Lerchenfeld-Nahversorgungszentrum mit ortlicher
Bauvorschrift?, ist eine schalltechnische Beurteilung einer konkreten Planungsvariante durchzufiihren,
um die prinzipielle Machbarkeit zur Umsetzung des Bebauungsplans zu prifen. Konkrete
Festsetzungen, wie die Lage einzelner Emittenten (z.B. Lufttechnik), kdnnen sich daher aus dem
Ergebnis nicht ableiten lassen, da die Umsetzung des Marktes sich im Rahmen des
Bauantragsverfahrens &ndern kann.

Am Standort Bahnhofstrale in 38465 Brome plant die Fa. Ratisbona den Neubau von zwei
Geschéftshausern. Fur diese sind folgende Nutzungseinheiten geplant (Stand 02.2021):

o Nutzungseinheit 1: Lebensmittelmarkt / Discounter (z.B. ALDI) (N1)
. Nutzungseinheit 2: Vollsortimenter (z.B. EDEKA / REWE) (N2)

Hierzu wurde seitens der Fa. Ratisbona eine konkrete Planung Ubergeben (/15/). Eine getrennte
schalltechnische Betrachtung der einzelnen Nutzungseinheiten ist nicht sinnvoll, da die wesentliche
Emissionsquelle ,Parkplatz“ gemeinschaftlich genutzt wird. Die mit dem Betrieb der Anlage im
Zusammenhang stehenden Emissionen sind zu benennen und die Immission mit den Anforderungen
der TA Larm zu vergleichen. Entsprechend den Angaben des Auftraggebers (AG) wird mit einer
Betriebszeit von 00:00 bis 24:00 Uhr (Lufttechnik 24h) und einer Ladené6ffnungszeit von 06:00 bis 22:00
Uhr gerechnet. Sollten sich hierdurch schalltechnische Konflikte ergeben, werden Anforderung - z.B. an
die Offnungszeiten - formuliert.
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3.2 LOSUNGSANSATZ

Allgemeines

Als Grundlage zur schalltechnischen Beurteilung der Anlage wird ein dreidimensionales
schalltechnisches Berechnungsmodell  erstellt. Das dreidimensionale  schalltechnische
Berechnungsmodell besteht aus einem

o Ausbreitungsmodell (Bebauung /17/) und einem
. Emissionsmodell (Emittenten im Zusammenhang mit der Anlage)

Mit diesem Berechnungsmodell wird der Beurteilungspegel Lr an den Immissionsorten ermittelt.
Sollten sich im Ergebnis der Berechnungen Uberschreitungen der Beurteilungskriterien, an den
Immissionsorten ergeben, so werden die Schallquellen aufgezeigt, die zu dieser Uberschreitung fiihren

und Anforderungen an die Minderung der Emissionspegel dieser Quellen formuliert.

Modellierung
Im Zusammenhang mit der Anlage stehende, schalltechnisch relevante, Emissionsquellen sind:

. Warenanlieferung (Lkw, Handhubwagen)
o Kundenstellplatze (Pkw-Bewegungen)
o Einkaufswagen-Sammelbox

. Kuhl- und Lufttechnik

Diese werden in der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung aus folgenden ,Modellschallquellen®
nachgebildet:

. AuRenschallquellen: z.B. im Freien stehende Lufttechnik (Schall wird von im Freien befindlichen
Quellen abgestrahlt)
o Punktschallquellen, z.B. einzelne Kihltechnik
. Freiflachenverkehr: Fahrzeugbewegungen auf dem Betriebsgelande.
o Flachenschallguellen, z.B. Verladegerausche
o Linienschallguellen, z.B. Fahrten der Pkw und der Lkw

Mit diesem schalltechnischen Berechnungsmodell erfolgen Schallausbreitungsrechnungen zur
Bestimmung des Nachbarschaftslarmes. Im Ergebnis dieser Berechnungen ergeben sich neben den
Gesamtbeurteilungspegeln auch detaillierte Informationen zu den Pegelanteilen der einzelnen Quellen
(anteilige Beurteilungspegel Lran). Auf der Basis dieser anteiligen Beurteilungspegel ist es mdglich - bei
Erfordernis - gezielte La&rmminderungsmafRnahmen (gunstiges Verhdltnis von Larmminderung und
Aufwand) zu konzipieren.
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Anmerkung 1: Die Schallausbreitungsberechnungen werden mit der Mittenfrequenz von 500 Hz
durchgefuhrt (alternatives Verfahren nach der DIN ISO 9613-2).

kurzzeitige Gerduschspitzen (Einzelereignis)

Die Wirkung kurzzeitig auftretender Emissionen werden fur Anlagenspezifische Gerdusche (z.B. Lkw-
Druckluftbremse, Zuschlagen einer Pkw-Kofferraumtiir) unter Beachtung der sich auf Grund der
Berechnung ergebenden Zeitfenster, rechnerisch ermittelt und mit den zulassigen Einzelereigniskriterien
der TA Larm verglichen.

Vorbelastung

Im Einwirkbereich der Anlage befindet sich ndrdlich der BahnhofstraRe ein Gewerbegebiet. Aus diesem
Grund wird im gemeinsamen Einwirkbereich der Uberlagerung aus Vor- und Zusatzbelastung der
um 6 dB reduzierte Immissionsrichtwert angestrebt (IRW s. Abschnitt 4).

Zitat: TA Larm Abschnitt 3.2.1, Absatz 2

,Die Genehmigung fiir die zu beurteilende Anlage darf auch bei einer Uberschreitung der
Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung aus Griinden des Larmschutzes nicht versagt werden,
wenn der von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick auf den Gesetzeszweck als nicht
relevant anzusehen ist. Das ist in der Regel der Fall, wenn die von der zu beurteilenden Anlage
ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 am malRgeblichen
Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet.”
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4 IMMISSIONSORTE / BEURTEILUNGSKRITERIEN

Die in der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung betrachteten Immissionsorte (I0) werden so
gewahlt, dass

. das Untersuchungsgebiet schalltechnisch beschrieben wird,

. an Hand der auszuweisenden anteiligen Beurteilungspegel Lran RUckschlisse auf die
bestimmende(n) Emissionsquelle(n) gezogen werden und

. evtl. notwendig werdende aktive oder passive SchallschutzmaRnahmen bestimmt werden
kénnen.

Fur die vorhandenen Immissionsorte nérdlich bzw. westlich der Anlage liegen rechtkraftige
Bebauungsplane vor [im Norden (/16/), im Westen (/18/)]. Die hier einzuhaltenden Schutzanspriiche
werden den Bebauungsplanen entnommen. Fir den im Norden gelegenen Immissionsort (1002) liegt
kein Bebauungsplan vor. Diesen wird auf Grund der umgebenden Gebietscharakteristik (gemaf
B-Planen Gewerbe- und Mischgebiet) der Schutzanspruch eines Mischgebietes zugeordnet. Weiterhin
besteht siudlich der Anlage die Planungsabsicht ein Baugebiet zu erschlieBen. Zur Vermeidung
schalltechnischer Konflikte wurde im Vorfeld ein Stadtebaulicher Vertrag abgeschlossen, um die aus
schalltechnischer  Sicht einen ausreichenden Abstand zwischen den unterschiedlichen
Nutzungsinteressen zu wahren. Die Abstandflachen fir ein mégliches Wohngebiet bzw. Mischgebiet
sind im BILD 1 dargestellt. Die konkrete Lage der nachfolgend aufgeftihrten Immissionsorte (10) ist dem
BILD 1 zu entnehmen.

. 1001 Am Bahnhof 1 nach /16/ Mischgebiet (MI)

. 1002 BahnhofstralRe 98 Mischgebiet (MI)

. 1003 BahnhofstraRe 121 nach /18/ allgemeines Wohngebiet (WA)
. 1004 Sperlingsgasse 7 nach /18/ allgemeines Wohngebiet (WA)
. 1005 Sperlingsgasse 5 nach /18/ allgemeines Wohngebiet (WA)
. 1006 Taubenweg 4 nach /18/ allgemeines Wohngebiet (WA)
. 1007 Plangebiet allgemeines Wohngebiet (WA)

. 1008 Plangebiet allgemeines Wohngebiet (WA)

. 1009 Plangebiet allgemeines Wohngebiet (WA)

. 1010 Plangebiet Mischgebiet (MI)

. 1011 Plangebiet allgemeines Wohngebiet (WA)


Büro
Hervorheben
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Die Ermittlung der Beurteilungspegel erfolgt nach der TA Larm:

o an vorhandener Bebauung 0,5 m vor der Mitte eines gedtffneten Fensters

o bei unbebauten Flachen an dem am starksten betroffenen Rand der Fléche, wo nach dem Bau-
und Planungsrecht Geb&ude mit schutzbedurftigen Rdumen erstellt werden durfen. Ergénzend
hierzu gilt die Bestimmung nach DIN 45645-1, Ausgabe Juli 1996 nach der Ersatzmessorte in
einer Hohe von 4 m zu betrachten sind.

Die Berechnungen erfolgen getrennt fir die Beurteilungszeitraume ,Tag“ (06:00 bis 22:00 Uhr) und
.Nacht* (lauteste Nachtstunde in der Zeit von 22:00 bis 06:00 Uhr). Als Beurteilungskriterium sind die

folgenden Orientierungswerte heranzuziehen.

Orientierungswerte nach der DIN 18005

Tag Nacht
allgemeines Wohngebiet (WA) 55 dB(A) 40 dB(A)
Mischgebiet (MI) 60 dB(A) 45 dB(A)

Anmerkung 2: Die Orientierungswerte (ORW) nach der DIN 18005 sind fir die ausgewiesenen
Gebietstypen identisch mit den Immissionsrichtwerte (IRW) der TA Larm.

Um stérende kurzzeitige Gerauscheinwirkungen fur angrenzende Wohnbereiche zu vermeiden, ist

nach TA Larm abzusichern, dass kurzzeitige Uberschreitungen des Immissionsrichtwertes tags um mehr
als 30 dB(A) und nachts um mehr als 20 dB(A) nicht auftreten.

10
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5 ERMITTLUNG DER EMISSION
5.1 ALLGEMEINES

Bei der Ermittlung der Emissionen wird bei allen Anlagenteilen davon ausgegangen, dass diese,
entsprechend des Standes der Technik, ausgefuhrt werden (z.B. feste Regenrinne, abgestrahlte
einzeltonfreie Schallspektren oder keine ,klappernden Fahnenmasten).

Alle Folgend aufgefihrten Emissionsquellen sind, entsprechend ihrer im Berechnungsmodell
bertcksichtigten Lage, im BILD 2 aufgefihrt.

5.2 FAHR- UND BETRIEBSGERAUSCHE

Die Anlieferung fur die Anlage mit Lkw > 7,5 t soll werktags in der Zeit von 06:00 bis
22:00 Uhr Uber einen Rampentisch im Bereich der jeweiligen Verladezone stattfinden
(Beurteilungszeitraum “Tag”). Der Rampentisch selbst wird als dreiseitig geschlossen mit Dach und mit
einer Schallddmmung der Bauteile von R'w = 25 dB betrachtet. Fir den Nachtzeitraum wird, zur
Abwégung einer Nachtanlieferung, zusatzlich ein Lkw-Vorgang im Bereich der Rampe des
Lebensmittelmarktes (N1) und im Bereich des Vollversorger (N2) betrachtet.

Die Schallleistungspegel der einzelnen Emittenten fur den Anlieferungsverkehr und die Vorgange bei
der Entladung werden den Berichten /9/ und /10/ entnommen und nach den Gleichungen in
ANLAGE 1 berechnet. Entsprechend /9/ und /10/ wird beim Emissionsansatz zur Berechnung der
Gerauschimmissionen durch die Betriebsgerdusche der Lkw von Mittelwerten ausgegangen. Die
Lkw-Gerausche werden in ,Fahrgerdusche und besondere Fahrzustande® und ,Betriebsgerausche”
unterschieden und auf dem Betriebsgelande zum Ansatz gebracht.

Fahrgerdusche LKW und besondere Fahrzustéande (Rangieren)

Die Anlieferung der Lkw variiert iber die Woche hinsichtlich Anzahl und Produktesortiment. Die folgend
ausgewiesenen Lkw-Bezeichnungen sind daher exemplarisch zu sehen. Es ist jedoch davon
auszugehen, dass nicht mehr als die in der TABELLE 1 ausgewiesenen Lkw pro Tag die Anlage
anfahren.

11
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TABELLE 1: Im schalltechnischen Berechnungsmodell zum Ansatz gebrachte Fahrzeuge, tags /
nachts
Fahrzeug Anzahl tags Anzahl nachts Beschreibung
[innerhalb 16h] | [lauteste Nachtstunde]
1 2 3 4
Lkw>75t* 7 1 Lebensmittelmarkt (N1)
Lkw> 751t 7 1 Vollversorger (N2)
Gesamtfahrzeuge 14 2

* Nach /9/ wird nicht in Gewichtsklassen unterschieden, sondern ausschlie3lich in Motorenleistung, so dass hier der

hoéchste Wert zum Ansatz gebracht wird fur Lkw-Motorleistung = 105 kW.

Anmerkung 3:  Die Emissionen der Transporter werden nicht explizit erfasst. Die Fahrgerédusche sind
> 10 dB unter der Lkw-Fahrgerausche. Das Bedeutet, da die Transporter den selben
Weg zuriicklegen wie die Lkw, erfolgt selbst bei gleicher Anzahl der Transporter
(n=14) keine wesentliche Erh6hung des Immissionspegels.

Die Anlieferungsvorgange erfolgen in der Regel Giber den Tag verteilt. Im Folgenden werden jeweils drei
Anlieferungsvorgang im Bereich der Rampe in der Ruhezeit® betrachtet, um die schalltechnische
Umsetzbarkeit zu Uberprifen. Fir den Vorgang ,Rangieren® der Lkw wird fur die erforderliche
Rangierstrecke im schalltechnischen Berechnungsmodell ein Zuschlag von 5 dB vergeben
(Maximalwert nach /9/). Damit sind die bei Rangiertatigkeiten auftretenden Schallereignisse, wie
Beschleunigung oder Verzégerung der Fahrt berlcksichtigt (die Rangierstrecken werden mit ,R®
gekennzeichnet, s. TABELLE 2). In der TABELLE 2 sind die Emissionsdaten fur die Fahrgerausche der
Lieferfahrzeuge fir den Tagzeitraum und in der TABELLE 3 fiir den Nachtzeitraum ausgewiesen. Die
Fahrstrecken werden als Linienschallquellen entsprechend ihrer Lage in das schalltechnische
Berechnungsmodell eingearbeitet.

8 Tagzeiten mit erhéhter Empfindlichkeit an Werktagen zw. 06:00 - 07:00 Uhr und 20:00 - 22:00 Uhr.
12
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TABELLE 2: Emissionsdaten Fahrgerdusche (T) sowie besondere Fahrzustande (_R), tags
Emittent Vorgang / Fahrstrecke n L'wa,1h* Lt.16h Ln L’wa mod
[dB(A)/m] [ [dB] [dB] [dB(A)/m]
1 2 3 4 5 6 7
N1-TO1 Lkw-Fahrstrecke 4 63,0 -12,0 6,0 57,0
N1-TO1 R Lkw-Rangieren 4 68,0 -12,0 6,0 62,0
N1-TOle** Lkw-Fahrstrecke 3 63,0 -12,0 0,0 55,8
N1-TO1 Re Lkw-Rangieren 3 68,0 -12,0 0,0 60,8
N2-T01 Lkw-Fahrstrecke 4 63,0 -12,0 6,0 57,0
N2-T01 R Lkw-Rangieren 4 68,0 -12,0 6,0 62,0
N2-TOle** Lkw-Fahrstrecke 3 63,0 -12,0 4,8, 55,8
N2-TO1 Re Lkw-Rangieren 3 68,0 -12,0 4,8 60,8

*  Der Schallleistungspegel bezogen auf eine Stunde Lwa in = 63 dB(A) entspricht einem Lwa ~ 106 dB(A) fur eine Vorbeifahrt mit
20 km/h und 1 m Wegelement.
** innerhalb der Tagzeit mit erhéhter Empfindlichkeit

TABELLE 3: Emissionsdaten Fahrgerausche (T) sowie besondere Fahrzustande (_R), nachts
Emittent Vorgang / Fahrstrecke n L’'wa,1n* Lt.1h Ln L’wamod
[dB(A)/m] | [dB] [dB] [dB(A)/m]
1 2 3 4 5 6 7
N1-TO1 Lkw-Fahrstrecke, Rampe 1 63,0 0,0 0,0 63,0
N1-TO1 R Lkw-Rangieren, Rampe 1 68,0 0,0 0,0 68,0
N2-TO1 Lkw-Fahrstrecke, Rampe 1 63,0 0,0 0,0 63,0
N2-TO1 R Lkw-Rangieren, Rampe 1 68,0 0,0 0,0 68,0

*  Der Schallleistungspegel bezogen auf eine Stunde Lwa in = 63 dB(A) entspricht einem Lwa ~ 106 dB(A) fur eine Vorbeifahrt mit
20 km/h und 1 m Wegelement.

Lieferfahrzeuge: Betriebsgerausche Lkw
Es ist davon auszugehen, dass die nachfolgenden Gerdusche zwingend im Betriebsablauf auftreten
(/9/, 110/). Diese Vorgéange werden daher detailliert in der Schallimmissionsprognose bericksichtigt (die
ausgewiesenen Schallleistungspegel Lwa sind arithmetische Mittelwerte):

. Betriebsbremse Lwa
. Turenschlagen Lwa
. Anlassen Lwa
. Leerlauf Lwa

108 dB(A)
100 dB(A)
100 dB(A)
94 dB(A)

Die Motoren der Fahrzeuge sind wahrend der Anlieferungszeit abzustellen und werden daher mit einer

Minute Betriebsdauer (60 s) bertcksichtigt.
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Entsprechend den Einwirkzeiten der Emittenten wird eine Zeitbewertung durchgefihrt. Diese
Zeitbewertung wird durch den Korrekturfaktor Lt beriicksichtigt. Die sich so ergebenden zeitbewerteten
Vorgange sind fiir ein Fahrzeug in TABELLE 4 ausgewiesen.

TABELLE 4: Emissionsdaten Betriebsgeradusche (BG) 1 Lieferfahrzeug / 1h, tags
Emittent Vorgang Lwa n tges Lt.ah Lwa,mod,1h
[dB(A)] [s] [dB] [dB(A)]

1 2 3 4 5 6 7

BG-a | Bremsen 108,0 1 54 -28,6 79,4

BG-b Tlren zuschlagen 100,0 2 104 -25,6 74,4

BG-c Anlassen 100,0 1 54 -28,6 71,4

BG-d Leerlauf 94,0 1 60 -17,8 76,2
energetische Summe BG-a bis BG-d - BG Lkw 82,3

Die Betriebsgerdausche sind in ihrer Lage nicht eindeutig, so dass diese auf die jeweiligen Freiflachen
der Betriebsbereiche verteilt werden. In der TABELLE 5 sind die Betriebsgerausche entsprechend den
zu erwartenden Liefer- und Abholvorgangen bezogen auf die jeweilige Beurteilungszeit (Lt,16htags) und
eine Flache S (Ls) fur den Tagzeitraum aufgefihrt. Analog sind die Emissionsdaten in der TABELLE 6
fur den Nachtzeitraum ausgewiesen.

TABELLE 5: Betriebsgerausche (BG) Lieferfahrzeuge, tags
Emittent Beschreibung Lwamod,ih[ N Ln T |Ltien| S Ls L wa mod
[dB(A)] [dB]| [h] | [dB] | [m?] | [dB] | [dB(A)/m?]
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
N1-BG1 [ Lebensmittelmarkt (N1) 82,3 4] 60| 16 |-12,0/ 10 |-10,0 66,3
N1-BGle*| Lebensmittelmarkt (N1) 82,3 3] 48 16 | -12,0f 10 |-10,0 65,1
N2-BG1 | Vollversorger (N2) 82,3 4] 60| 16 |-12,0/ 10 |-10,0 66,3
N2-BG1le*| Vollversorger (N2) 82,3 3| 48| 16 |-12,0{ 10 |-10,0 65,1

* innerhalb der Tagzeit mit erhdhter Empfindlichkeit

4 Die Ermittlung der Schallleistungspegel basiert auf den Messungen nach dem Taktmaximalpegel — Verfahren.

Erfassung eines Einzelereignisses innerhalb eines 5 Sekundentaktes.
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TABELLE 6: Betriebsgerausche (BG) Lieferfahrzeuge, nachts
Emittent Beschreibung Lwamod,ih|[ N Ln T Ltan| S Ls L"wa,mod
[dB(A)] [dB] | [h] | [dB]| [m?] | [dB] | [dB(A)/m?]
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
N1-BG1 [ Lebensmittelmarkt (N1) 82,3 1( 00 1 0,0 | 10 |-10,0 72,3
N2-BG1 | Vollversorger (N2) 82,3 1| 00 1 0,0 | 10 |-10,0 72,3

Fur die Anlieferung von Tiefklihlware werden drei Lkw mit Kiihlaggregat fir die Nutzungseinheiten N1
und N2 zum Ansatz gebracht. Dafir wird aus der Bayerischen Parkplatzlarmstudie ein
Schallleistungspegel von Lwa = 97 dB(A) und eine ubliche Laufzeit von 15 min je Kihlaggregat
entnommen.

TABELLE 7: Emissionsdaten Kiihlaggregat Lkw (KA), tags

Emittent Vorgang n tges Lwa Lt.16h Lwa mod

[min] [dB(A)] [dB] [dB(A)]
1 2 3 4 5 6 7

N1-KA | Lebensmittelmarkt (N1) 1 15 97,0 -18,1 78,9

N1-KAe | Lebensmittelmarkt (N1) 2 30 97,0 -15,1 81,9

N2-KA | Vollversorger (N2) 1 15 97,0 -18,1 78,9

N2-KAe | Vollversorger (N2) 2 30 97,0 -15,1 81,9

* innerhalb der Tagzeit mit erhohter Empfindlichkeit

Die Schallguellen X-KA werden als Punktschallquelle entsprechend der zu erwartenden Lage im Modell
berucksichtigt.

Warenumschlag (WU)

Die Entladung erfolgt vom Lkw zum Lager mit (Gabel-) Handhubwagen. Der Emissionsansatz basiert
auf Warenumschlagszahlen analoger Bauvorhaben. In /9/ sind unter Absatz 5.3 die Schallleistungspegel
Lwa der Verladegerdusche als zeitlich gemittelte Schallleistungspegel fir ein Ereignis pro Stunde auf
Basis des Taktmaximalpegels Lwateq (inklusive Impulszuschlag) ausgewiesen. Aus diesem Grund sind
die Impulse bereits enthalten und werden fur diese Emittenten nicht immissionsseitig vergeben
(abweichend zur TA Larm). In der TABELLE 8 werden die fur die Ermittlung des
Modelschallleistungspegels Lwamod Notwendigen Emissionsdaten ausgewiesen.
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TABELLE 8: Emissionsdaten Warenumschlag (WU1 bis WU2), 1 Vorgang / 1h
Emittent Vorgang LwaTeq,1h
[dB(A)]
1 2 3
wuU1l.1 Palettenhubwagen uber fahrzeugeigene Ladebordwand 88
wWuU1.2 Rollgerdusche, Wagenboden 75
energetische Summe WU1.1 —WU1.2 -->WU1 88,2
Wu2.1 Rollgerdusche, Wagenboden 75
Wu2.2 Rollcontainer Uber fahrzeugeigene Ladebordwand 78
energetische Summe WU2.1 — WU2.4 -->WU2 79,8
Anlieferung / Warensortiment Lebensmittelmarkt (Nutzungseinheit 1):
. im Mittel fur ein Lkw 15 Paletten (n = 30 Bewegungen) Wwu1l

- zw. 06:00 und 07:00 Uhr: 1 Lkw mit n = 30 Bewegungen
- zw. 07:00 und 20:00 Uhr: 2 Lkw mit n = 60 Bewegungen

. im Mittel fur ein Lkw mit ca. 5 Rollcontainer/Gitterboxen (10 Bewegungen) Wwu2
- zw. 07:00 und 20:00 Uhr: 2 Lkw mit n = 20 Bewegungen

Anlieferung / Warensortiment Vollversorger (Nutzungseinheit 2)

. im Mittel fir ein Lkw 15 Paletten (n = 30 Bewegungen) Wul
- zw. 06:00 und 07:00 Uhr: 1 Lkw mit n = 30 Bewegungen
- zw. 07:00 und 20:00 Uhr: 2 Lkw mit n = 60 Bewegungen

. im Mittel fur ein Lkw mit ca. 5 Rollcontainer/Gitterboxen (10 Bewegungen) wu2
- zw. 07:00 und 20:00 Uhr: 2 Lkw mit n = 20 Bewegungen

Die Fahrwege im Bereich der Ladezone sind nicht eindeutig festgelegt, daher wird die Emissionsquelle
als Flachenquelle entsprechend ihrer Lage angesetzt (Berechnungsalgorithmen s. ANLAGE 1). In der
TABELLE 9 werden die in der Berechnung zum Ansatz gebrachten Emittenten ,tags” bezogen auf 16
Stunden und die im Modell zum Ansatz gebrachte Flache (S) zusammenfassend ausgewiesen. Analog
sind die Emissionsdaten in der TABELLE 10 fur den Nachtzeitraum ausgewiesen.
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TABELLE 9: Warenumschlag (WU), tags
Emittent Vorgang / Bereich n S Lwa,1h Lt,16h Ln Ls L wa mod
[m?] | [dB(A)]| [dB] | [dB] | [dB] |[dB(A)/m?]
1 2 3 4 5 6 7 38 9
N1-WU1l | Lebensmittelmarkt (N1) 60 10 88,2 -12,0 | 17,8 | -10,0 84,0
N1-WU1le* | Lebensmittelmarkt (N1) 30 10 88,2 -12,0 | 148 | -10,0 81,0
N1-WU2e | Lebensmittelmarkt (N1) 20 10 79,8 -12,0 13,0 | -10,0 70,8
N2-WU1 | Vollversorger (N2) 60 10 88,2 -12,0 17,8 | -10,0 84,0
N2-WU1le | Vollversorger (N2) 30 10 88,2 -12,0 14,8 | -10,0 81,0
N2-WU2e | Vollversorger (N2) 20 10 79,8 -12,0 13,0 | -10,0 70,8

* innerhalb der Tagzeit mit erhéhter Empfindlichkeit

TABELLE 10: Warenumschlag (WU), nachts

Emittent Vorgang / Bereich n S Lwa,1h Lt.an Ln Ls L”wa mod
[m?] | [dB(A)]| [dB] | [dB] | [dB] |[dB(A)/m?]

1 2 3 4 5 6 I 8 9
N1-WUL1 | Lebensmittelmarkt (N1) 30 10 88,2 0,0 14,8 | -10,0 93,0
N2-WUL1 | Vollversorger (N2) 30 10 88,2 0,0 14,8 | -10,0 93,0

5.3 PARKPLATZ

Entsprechend der Uibergebenen Unterlagen werden fiir den Parkplatz 167 analgenbezogene Stellplatze
ausgewiesen (inklusive Sonderstellplatze fur Mutter-Kind und Behinderten Parkplatze).

Die nachfolgend zu berechnenden Emissionspegel enthalten nach den in der Bayerischen
Parkplatzlarmstudie (/7/) durchgefuhrten Untersuchungen, die Pegelanteile fir

o die An- und Abfahrt (befahren der Stellflachen)

J das Motorstarten
o das Tiren- sowie Kofferraumzuschlagen
o das Befahren des Parkplatzes mit Einkaufswagen
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Nach der Parkplatzlarmstudie (/7/) werden folgende Zuschlage fir den Kundenparkplatz vergeben

. Parkplatzart und Fahrbahnoberflache (Parkplatze an Einkaufszentren, Einkaufswagen auf
Asphalt) ein Kpa = 3 dB und Ksro = 0 dB,
o ein Zuschlag fur das Taktmaximalpegelverfahren Ki = 4 dB (die Impulshaltigkeit der Geréusche

wird immissionsseitig beriicksichtigt),
o ein zu berechnender Zuschlag Ko fir den Parksuchverkehr

Die zum Ansatz gebrachte Parkplatzflache (S) wird dem schalltechnischen Berechnungsmodell
entnommen und betrdgt S ~ 5.600 m2. Gemal den Ubergebenen Unterlagen (Lageplan) betragt die
maximale Verkaufsflache der Anlage:

. Lebensmittelmarkt Svk =1.200 m?
. Vollversorger Svk=1.500 m?

Fur die Abschéatzung des zu erwartenden motorisierten Individualverkehrs werden die aktuellen Pkw-
Zahlen aus dem eigens durchgefihrten Verkehrsgutachten (/19/) herangezogen.

Entsprechend (/19/) ist fir das Vorhaben mit folgendem motorisierte Individualverkehr (MIV) zu rechnen:
. MIV = 1.410 Pkw/Tag bzw. 2.820 Pkw-Bewegungen/Tag

Bei der vorliegenden Parkplatzgrof3e ist davon auszugehen, dass im Bereich der Eingange eine deutlich
hohere Pkw-Frequentierung vorliegt als im Randbereich des Parkplatzes. In Tabelle 14 der
Parkplatzlarmstudie ist die Abhangigkeit der Bewegungshaufigkeit auf den Stellplatzen von der
Entfernung zum Eingang des Marktes beispielhaft ausgewiesen. Die Ergebnisse dieser Untersuchung

werden im Emissionsansatz beriicksichtigt, ohne dabei den Ansatz der Gesamtkundenzahl zu andern.

Folgende Bewegungshéaufigkeiten N werden fur den Parkplatz im Beurteilungszeitraum tags angesetzt
(MaReinheit N: Bewegungen je m2 Nettoverkaufsflache und Stunde):

. Parkflache P1: N =0,14 (Eingangsbereich)
. Parkflache P2: N =0,12 (Randlage und mittlere Entfernung zum Eingang)

In der TABELLE 11 sind die mit den entsprechenden Zuschlagen korrigierten Emissionsdaten fiir die
Kundenstellplatze je Stunde ausgewiesen.
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TABELLE 11: Emissionsdaten der Parkgerausche (P), tags
Emittent Lwo N f B S Kr* Kpa Kb Kstro| L”wamod
[dB(A)] [m?] [m?] [dB] | [dB] [dB] | [dB] | [dB(A)/m?]
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
P1 63,0 | 0,24 | 0,06 | 1.350 2.800 -- 3,0 4,6 0,0 58,9
P2 63,0 | 0,22 | 0,06 | 1.350 2.800 -- 3,0 4,6 0,0 58,3
Summe 2.700 5.600
* wird immissionsseitig vergeben
Fur den Beurteilungszeitraum nachts werden in der gangigen Literatur (Bayerische
Parkplatzlarmstudie (/7/)) keine Berechnungshinweise gegeben. Auf Grund der geplanten

Offnungszeiten bis 22:00 Uhr ist jedoch davon auszugehen, dass noch vereinzelt Kunden im
Beurteilungszeitraum nachts den Parkplatz verlassen. GemanR der durchgefiihrten Untersuchung in (/7/)
wurde in der ,letzten Offnungsstunde® eine Auslastung des Parkplatzes von ca. 5% ermittelt. Folglich
waren am Standort rund 8 Stellplatze belegt. Im Rahmen der Prognosesicherheit wird folgend pauschal
mit 20 Pkw-Bewegungen gerechnet, um so auch noch Mitarbeiter-Pkw zu berlicksichtigen.

TABELLE 12: Emissionsdaten der Parkgerdusche (P), nachts
Emittent Lwo N f B S Kr* Kpa Ko** | Ksto| L”wamod
[dB(A)] [m?] [m?] [dB] | [dB] [dB] | [dB] | [dB(A)/m?]
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
P1 63,0 [ 0,008 -- 1.350 2.800 -- 3,0 0,0 0,0 41,9
P2 63,0 [ 0,007 -- 1.350 2.800 -- 3,0 0,0 0,0 41,3
Summe 2.700 5.600
* wird immissionsseitig vergeben; ** nur abfahrende Pkw, ein Zuschlag fur Parksuchverkehr wird daher nicht vergeben

Entsprechend des Ansatzes, dass etwa 2.820 Pkw taglich das Geschaftshaus anfahren, ergeben sich
folgende Pkw — Bewegungen pro Stunde:

. tags = 180 Pkw-Bewegungen/h
. nachts = 20 Pkw-Bewegungen/h (nur abfahrende Pkw)

Der Parkplatz wird tber die neue PlanstralRe erschlossen. Die Emission der Pkw-Zu- und Abfahrten wird
nach RLS-90 (/11/) berechnet. In TABELLE 13 sind die Emissionsdaten fir die Zufahrt zu den
Stellplatzen zusammengefasst. Entsprechend der Bayerischen Parkplatzlarmstudie (/7/) erfolgt die
Umrechnung auf eine Linienquelle durch einen Korrekturfaktor mit KrLs = 19 dB.
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TABELLE 13: Emissionsdaten Fahrstrecken der Pkw (P-Zu/Ab), tags/nachts
Emittent Fahrstrecke M p \ Dstro Lm,E KrLs L’wa mod
[Kfz/h] [%] km/h] | [dBA)] | [dBA)] | [dB(A)]] [dB(A)/m]
1 2 3 4 5 6 7 8 9
P-Zu Zufahrt, tags 90 0 30 0 48,1 19 67,1
P-Ab Abfahrt, tags 90 0 30 0 48,1 19 67,1
P-Ab Abfahrt, nachts 20 0 30 0 41,6 19 60,6

Die Schallquellen werden als Linienquellen in das Modell integriert.

54 EINKAUFSWAGEN-SAMMELBOX

Zum Planungsstand ist im Bereich des Lebensmittelmarktes (N1) im Eingangsbereich und flr den
Vollversorger (N2) auf dem Parkplatz eine Einkaufswagen-Sammelbox ausgewiesen. Die zum Ansatz
gebrachte Lage kann dem BILD 1 entnommen werden. Im Sinne des Maximalansatzes wird davon
ausgegangen, dass alle motorisierten Kunden einen Einkaufswagen benutzten. Die Kunden die zu Ful}
kommen werden durch die Kunden die ohne Einkaufswagen in den Markt gehen kompensiert. Somit tritt
das Ein- und Ausstapeln des SB-Wagens in der Sammelbox wie folgt auf (das Ein- und Ausstapeln ist
jeweils ein Vorgang):

. tags ca. 90 mal / Stunde und Standort (hier zwei Standorte)
. nachts ca. 10 mal / Stunde und Standort (hier zwei Standorte)

Die Formel zur Berechnung des Modellschallleistungspegels L”wamod ,Einkaufswagen-Sammelbox* ist
der Hessischen Schriftenreihe (/9/) zu entnehmen. Im Rahmen der Schallimmissionsprognose kann von
den Schallleistungsmittelungspegeln Lwa aus /9/ ausgegangen werden.

In der TABELLE 14 sind die Emissionsdaten zur Ermittlung des Modellschallleistungspegels fir die
Einkaufswagen-Sammelbox entsprechend der Anzahl der Vorgadnge (n) und eine Flache (S)
zusammenfassend fur den Tagzeitraum und in der TABELLE 15 fur den Nachtzeitraum ausgewiesen.

TABELLE 14: Emissionsdaten fir das Ein- und Ausstapeln des SB-Wagens in der Einkaufswagen-
Sammelbox (ES), tags
Emittent Benennung n S Lwaegan | Lr,6h Ln Ls L”wa mod
[m?] | [dB(A)] | [dB] | [dB] | [dB] |[dB(A)/m?]
1 2 3 4 5 6 7 8 9
N1-ES |SB-Wagen ein-/ausstapeln 90 10 68,0 0,0 19,5 | -10,0 77,5
N2-ES |SB-Wagen ein-/ausstapeln 90 10 68,0 0,0 19,5 | -10,0 77,5
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TABELLE 15: Emissionsdaten fir das Ein- und Ausstapeln des SB-Wagens in der Einkaufswagen-
Sammelbox (ES), nachts

Emittent Benennung n S Lwaeqih | Lt,16h Ln Ls L”wa,mod
[m? | [dB(A)] | [dB] | [dB] | [dB] |[dB(A)/m?]
1 2 3 4 5 6 7 8 9

N1-ES |SB-Wagen ein-/ausstapeln 10 10 68,0 0,0 10,0 | -10,0 68,0

N2-ES |SB-Wagen ein-/ausstapeln 10 10 68,0 0,0 10,0 | -10,0 68,0

Die Gerausche, die beim Bewegen der Einkaufswagen auf dem Parkplatz auftreten, sind in der
Emissionsermittlung ,Kundenparkplatze®, erfasst /7/. Die Impulshaltigkeit (Ki = 4 dB) der Gerausche wird
immissionsseitig berticksichtigt®.

5.5 HAUSTECHNIK

Die Lage und Anzahl der klima- und lufttechnischen Anlagen (LA) ist noch nicht abschlielend geklart,
so dass diese aus vergleichbaren Vorhaben entnommen werden. Fir diese Aggregate wird der maximal
zulassige Schallleistungspegel (Lwamax) ermittelt, mit dem ein - aus schalltechnischer Sicht- konfliktfreier
Betrieb im Nachtzeitraum moglich ist. Im Konkreten ist dies gegeben, wenn die anteiligen
Immissionspegel den einzuhaltenden Immissionsrichtwert IRW = 10 dB unterschreiten. Hierzu wird die
aktuelle Planung ,Wohngebiet® stdlich des Vorhabens mit einbezogen (Maximalansatz, bei Ausweisung
eines Mischgebieets kdnnen die Anforderungen um 5 dB hochgesetzt werden). Unter Berticksichtigung,
dass hier noch keine konkrete Planung vorliegt, kobnnen sich die Anforderungen an die Lufttechnik noch
andern. Die zum Ansatz gebrachte Lage der klima- und lufttechnischen Anlagen (LA) ist im BILD 2
ausgewiesen. In der TABELLE 16 sind die Emissionsdaten fur diese Quellen ausgewiesen. Die
Emissionen werden tags und nachts ohne Zeitbewertung im schalltechnischen Berechnungsmodell
angesetzt. Sollte sich die Lage, Anzahl und / oder Schallleistung dieser lufttechnischen Anlagen auf
Grund des Planungsfortschrittes &ndern, so ist mit dem Sachverstandigen Ricksprache zu nehmen.

In /7/ ist fir das Ein- und Ausstapeln von Metall-Einkaufskérben ein Lwatn = 72 dB(A) ausgewiesen, d.h. die
Impulshaltigkeit der Gerdusche ist im Emissionsansatz berlcksichtigt. Da die TA Larm die immissionsseitige
Vergabe von Zuschldgen vorsieht, wird Lwain = 68 dB(A) emissionsseitig und ein Impulszuschlag von K = 4 dB,
immissionsseitig zum Ansatz gebracht.
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TABELLE 16: Emissionsdaten lufttechnische Anlagen (LA), tags/nachts
Emittent Benennung Lwa mod,tags | Lwa,mod,nachts
[dB(A)] [dB(A)]
1 2 3 4

N1-LAO1 Lebensmittelmarkt (N1); Verflissiger 70,0 60,0
N1-LAO02 Lebensmittelmarkt (N1); Zuluftéffnung RLT-Anlage 70,0 60,0
N1-LAO3 Lebensmittelmarkt (N1); Abluftéffnung RLT-Anlage 70,0 60,0
N1-LA04 Lebensmittelmarkt (N1); Wandlifter 70,0 60,0
N2-LAO1 Vollversorger (N2); Gaskuhler 70,0 55,0
N2-LA02 Vollversorger (N2); AuBenluft Maschinenraum 70,0 55,0
N2-LAO03 Vollversorger (N2); AuBenluft RLT-Anlage 70,0 55,0
N2-LA04 Vollversorger (N2); Fortluft RLT-Anlage 70,0 60,0
N2-LAO5 Vollversorger (N2); Warmepumpe 70,0 60,0

Die luft- und klimatechnischen Anlagen sind entsprechend Stand der Technik auszufihren (abgestrahlte
Schallspektrum sind einzeltonfrei, schwingungsisolierte Aufstellung der Verdichter, etc.).

6 ERMITTLUNG DER BEURTEILUNGSPEGEL
6.1 BERECHNUNGSPRAMISSEN

Die Schallausbreitungsberechnungen werden mit dem Programmsystem LimA (Version 2021)
durchgefiihrt. In der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung wird entsprechend der giltigen
Berechnungsvorschrift DIN ISO 9613-2 gerechnet.

Folgende Pramissen liegen den Berechnungen zu Grunde:

Einzelpunktberechnungen:

o Lage der Immissionsorte: 0,5 m vor gedffnetem Fenster der betreffenden Fassade

o Aufpunkthdhen: EG = 2,8 m Uber Gelande; jedes weitere Geschoss + 3 m (z.B.
1.0G = 5,8 m liber Gelande)
4,0 m Uber Gelande fur unbebaute Grundsticke

. meteorologische Korrektur: Cmet: 0 dB
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Korrekturen/Zuschlage
Nach TA Larm sind folgende Korrekturen/Zuschldge bei der Ermittlung des Beurteilungspegels Lr zu
berlcksichtigen:

. fur impulshaltige Emissionen ein Impulszuschlag K

o fur Ton- oder Informationshaltigkeit ein Zuschlag K+
. fur ,Stunden mit erhéhter Empfindlichkeit* ein Zuschlag Kr (nur bei WA und WR)

6.2 BEURTEILUNGSPEGEL

Folgende Korrekturen werden berucksichtigt:

. Ki=4,0dB Parkplatzgerausche (P), Einkaufswagen-Sammelboxen (ES)

o Kr=1,9dB fur durchgéangig einwirkende Gerausche (P, P-Ab/Zu, ES und LA) werden nach
TA Larm drei Stunden mit einem Zuschlag von 6 dB bezogen auf 16 Stunden
bertcksichtigt

. Kr=6,0 dB fur innerhalb der Ruhezeiten einwirkende Gerdusche (-e)

In der TABELLE 17 sind die Beurteilungspegel Lr,tagsmachts, an den am starksten betroffenen Geschossen
je Immissionsort ausgewiesen und den Orientierungswerte (ORW) gegenubergestellt. Die anteiligen
Mittelungs- bzw. Beurteilungspegel (Lman und Lran) der Schallquellen sind in der
ANLAGE 2 fir die Immissionsorte ausgewiesen. Die energetische Summe der anteiligen
Beurteilungspegel ergibt den der gewerblichen Einrichtung (Anlage) zuzuordnenden
Beurteilungspegel L.

Fir den Nachtzeitraum werden fiir die Betrachtung der lautesten Nachtstunde, folgende unterschiedliche
Emissionssituationen betrachtet:

o nachts1: 22:00 bis 06:00 Uhr Emissionen der Lufttechnik

o nachts2: 22:00 bis 23:00 Uhr Emissionen der Lufttechnik + Parkplatznutzung

o nachts3: 05:00 bis 06:00 Uhr Emissionen der Lufttechnik + Friihanlieferung Rampe N1
o nachts4: 05:00 bis 06:00 Uhr Emissionen der Lufttechnik + Frihanlieferung Rampe N2
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TABELLE 17: Orientierungswerte (ORW) [/ Beurteilungspegel (L) an den relevanten
Immissionsorten (10)
Immissionsort ORW [dB(A)] Lr [dB(A)]
tags nachts tags nachtsl | nachts2 | nachts3 | nachts4
1 2 3 4 5 6 7 8 9
1001 2.0G 60 45 50,1 10,4 31,9 38,0 49,8
1002 1.0G 60 45 49,1 10,6 30,0 37,2 50,7
1003 1.0G 55 40 14,1 315 48,1
1004 1. 0G 55 40 18,7 30,8 47,1
1005 1. 0G 55 40 49,4 18,5 28,0 44,6
1006 1. 0G 55 40 37,4 15,4 20,1 30,0 29,8
1007 4m 55 40 47,5 25,8 28,9 45,6
1008 4m 55 40 33,2 33,4 42,6
1009 4m 55 40 48,3 29,8 31,1 37,2
1010 4m 60 45 43,4 30,4 30,6 34,3
1011 4m 55 40 41,6 24,2 24,8 32,2
IRW > 6 dB unterschritten | | IRW Uberschritten

Die Ergebnisse in TABELLE 17 weisen aus, dass an den vorhandenen relevanten Immissionsorten die
Orientierungswerte (ORW) im Beurteilungszeitraum tags, nachts1 (Lufttechnik), nachts2 (Lufttechnik
+ abflieBender Kundenverkehr) und nachts3 (Lkw-Nachtanlieferung Rampe Nutzungseinheit N1)
unterschritten werden. Die Zielstellung den Immissionsrichtwerte > 6 dB zu unterschreiten wird flr den
Tagzeitraum und den Nachtzeitraum nachts3 nicht durchgangig erreicht.

Im Beurteilungszeitraum nachts4 (Lkw-Nachtanlieferung Rampe Nutzungseinheit N2) wird der
Orientierungswert an den vorhandenen Immissionsorten Uberschritten. Entsprechend ist eine
Lkw-Anlieferung im Bereich der Rampe ,Nutzungseinheit N2“ im Beurteilungszeitraum nachts mit
derzeitiger Planung rechnerisch nicht maoglich.

Fazit:

Auf Grund der nicht erreichten Zielstellung den IRWtags > 6 dB im Bereich der Vor- und Zusatzbelastung
zu unterschreiten, muss die gewerbliche Vorbelastung in die Betrachtung mit aufgenommen werden.
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6.3 BEURTEILUNGSPEGEL INKLUSIVE VORBELASTUNG

Im direkten Einzugsgebiet der Anlage befindet sich nordlich der Anlage das Gewerbegebiet
-Am Bahnhof II*. GemalR des B-Plans sind innerhalb des Gewerbegebiets nur Anlagen zulassigen die
nachweislich an der Grenze zum Mischgebiet die Immissionsrichtwerte einhalten. Schalltechnische
Festsetzungen sind im B-Plan nicht ausgewiesen. Zur Quantifizierung der gewerblichen Vorbelastung
wird im Bereich der vorhandenen Gewerbe eine Ersatzschallquelle in Form einer horizontalen
Flachenquelle beriicksichtigt (Lage s. BILD 1, als Bezug wird hier die freie Flache innerhalb der
Flurstiicksgrenze herangezogen). Der Flachenschallleistungspegel (L”wamod) wird iterativ ermittelt,
sodass an den fur das Gewerbegebiet relevanten Immissionsorten (V-1001 und V-1002) die IRW fir ein
Mischgebiet ausgeschopft werden. Der ermittelte Flachenschallleistungspegel L”wamod und deren
anteilige Beurteilungspegel an den fir die Vorbelastung relevanten Immissionsorten sind in der
TABELLE 18 ausgewiesen .

TABELLE 18: Emissionspegel — Vorbelastung, tags / nachts
Emittent Flache L”wa,mod V-1001, 1.0G V-1002, 1.0G
tags nachts tags nachts tags nachts
[m?] [dB(A)m?] | [dB(A)/m?] | [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
1 2 3 4 5 6 7 8
VOR 54.400 62,0 47,0 60,0 45,0 60,1 45,1
IRW / [dB(A)] 60 45 60 45

Wie der TABELLE 18 zu entnehmen ist, werden unter ermittelten
Flachenschallleistungspegel die IRW ausgeschdpft. Flr die folgende Berechnung des Beurteilungspegel

~.Gesamtbelastung” wird der in der TABELLE 18 ausgewiesen Flachenschallleistungspegel (L”wa,mod) der

Berlcksichtigung der

Flachenquelle ,VOR" bertcksichtigt.

In der TABELLE 19 sind die Beurteilungspegel fur den Tagzeitraum und fir die lauteste Nachtstunde
nachts3 (Lkw-Nachtanlieferung Rampe Nutzungseinheit N1), an den am starksten betroffenen
Geschossen je Immissionsort ausgewiesen und den Orientierungswerte (ORW) gegentbergestellt.
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TABELLE 19:

Orientierungswerte
Zusatzbelastung Anlage (Lrus) und Gesamtbelastung (Lr) an den relevanten

Immissionsorten (10)

(ORW)

/

Beurteilungspegel

.vorbelastung*

(Lr,vor) /

Immissionsort ORW [dB(A)] Lrvor [dB(A)] Lrzus [dB(A)] Lr [dB(A)]
tags nachts tags nachts tags nachts3 tags nachts3

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1001 2.0G 60 45 50,1 35,1 50,0 38,0 53,1 39,8
1002 1.0G 60 45 49,1 30,8 48,9 37,2 50,8 38,1
1003 1.0G 55 40 52,3 32,3 51,0 39,0 53,5 39,8
1004 1.0G 55 40 51,8 32,1 50,0 38,4 53,0 39,3
1005 1.0G 55 40 49,4 31,2 47,5 36,3 51,1 37,5
1006 1.0G 55 40 37,4 29,0 36,9 30,0 44,9 32,6
1007 4m 55 40 47,5 20,8 46,4 35,6 47,8 35,8
1008 4m 55 40 50,7 20,4 50,5 36,9 50,9 37,0
1009 4m 55 40 48,3 29,6 48,2 39,8 49,9 40,2
1010 4m 60 40 43,4 29,4 43,2 447 47,0 449
1011 4 m 55 40 41,6 29,8 40,7 38,8 46,5 39,3

IRW unterschritten | IRW Uberschritten

Die Ergebnisse in TABELLE 19 weisen aus, dass an den vorhandenen relevanten Immissionsorten die

Orientierungswerte (ORW)

- unter

Berucksichtigung der
Beurteilungszeitraum tags und nachts eingehalten werden.

gewerblichen Vorbelastung - im
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7 EINZELEREIGNISBETRACHTUNG

Um storende kurzzeitige Gerauscheinwirkungen fir die Wohnbereiche zu vermeiden, ist nach
TA Larm abzusichern, dass kurzzeitige Uberschreitungen des Immissionsrichtwertes tags um mehr als
30 dB(A) und nachts um mehr als 20 dB(A) nicht auftreten Fir die Betrachtung wird in einer
Einzelpunktberechnung der Maximalpegel (Larmax) flr das Zuschlagen einer Pkw-Kofferraumttr und fir
das Entspanngerausch einer Lkw Druckluftboremse berechnet.

. E1l Lkw-Druckluftoremse Lwarmax = 115,0 dB(A) nach /10/
. E2 Pkw-Kofferraumtar Lwarmax = 99,5 dB(A) nach /7/

Die Lage der Quellen und der Immissionsorte sind dem BILD 1 bzw. dem BILD 2 zu entnehmen. In der
TABELLE 20 ist der Maximalpegel (Larmax) fir das am starksten belasteten Geschoss ausgewiesen. In
Spalte 6 ist die Uberschreitung des Immissionsrichtwertes als Differenzbetrag angegeben. Dieser
Differenzbetrag muss entsprechend TA Larm tags < 30 dB(A) und nachts < 20 dB(A) sein.

TABELLE 20: Einzelereignisbetrachtung (E), tags / nachts
Immissionsort Ereignis LwaFmax ORW LAFmax Spalte 5 minus
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] Spalte 4 [dB]

1 2 3 4 5 6
1004, 1.0G El 115,0 55 70,9 15,9
1003, 1.0G E2 99,5 40 54,9 14,9
1010, 4m E3 115,0 45 62,0 17,0
1011, 4m E3 115,0 40 57,7 17,7

Einzelereigniskriterium eingehalten | Einzelereigniskriterium Gberschritten
Die Ergebnisse der TABELLE 20 zeigen, dass kurzfristige Gerauschspitzen, welche den

Immissionsrichtwert tags um mehr als 30 dB(A) und nachts um mehr als 20 dB(A) Uberschreiten,
rechnerisch nicht zu erwarten sind.
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8 ZUSAMMENFASSUNG

In 38465 Brome, Bahnhofstral3e ist der Neubau von zwei Geschéaftshdusern (im Folgenden Anlage
genannt) geplant. Im Rahmen dieser schalltechnischen Untersuchung wurde die dieser gewerblichen
Anlage zuzuordnende Schallimmissionsbelastung (Beurteilungspegel) an den maRgeblichen
Immissionsorten (BILD 1) rechnerisch ermittelt.

Die Berechnungen weisen aus, dass bei dem im Abschnitt 5 ausgewiesenen Emissionsansatz, die
Orientierungswerte (ORW) nach DIN 18005 bzw. die Immissionsrichtwerte nach TA Larm, an den
Immissionsorten in den Beurteilungszeitraumen tags, nachtsl (Lufttechnik), nachts2 (Lufttechnik
und abfahrende Pkw) und nachts3 (Lkw-Nachtanlieferung Rampe Nutzungseinheit N1)
unterschritten werden (s. TABELLE 17). Damit ist die prinzipielle Umsetzung des im Bebauungsplan
,Lerchenfeld-Nahversorgungszentrum mit Ortlicher Bauvorschrift® ausgewiesenen Vorhabens am
Standort mdglich. Unter Beachtung, dass im Rahmen des Bebauungsplanes das Vorhaben in
unterschiedlichen Varianten zu Ausfiihrung kommen kann, sind konkrete Festsetzungen hinsichtlich der
LarmschutzmaRnahmen erst im Rahmen des Bauantragsverfahren zu treffen.

Im Beurteilungszeitraum nachts4 (Lkw-Nachtanlieferung Rampe Nutzungseinheit N2) wird der
Orientierungswert an den vorhandenen Immissionsorten uberschritten. Entsprechend ist eine
Lkw-Anlieferung im Bereich der Rampe ,Nutzungseinheit N2 im Beurteilungszeitraum nachts mit
derzeitiger Planung rechnerisch nicht mdoglich.

Bei normalem Betrieb sind kurzfristige Gerauschspitzen, welche den Immissionsrichtwert tags um mehr
als 30 dB(A) und nachts um mehr als 20 dB(A) uberschreiten, nicht zu erwarten.

MaRnahmen organisatorischer Art, um die Gerdusche des An- und Abfahrtverkehrs zu vermindern, sind
nicht angezeigt (s. Abschnitt 8).

Fur das konkret betrachtete Planungsbeispiel sind, unter der Pramisse, dass das angrenzende
Wohngebiet entwickelt wird, folgende Hinweise bzw. Anforderungen zu beachten:

o Offnungszeiten des Verbrauchermarktes in der Zeit von 06:00 bis 22:00 Uhr.

o Die Marktanlieferung kann innerhalb der Zeit von 06:00 bis 22:00 Uhr stattfinden.

. Im Beurteilungszeitraum ,Nacht® (22:00 bis 06:00 Uhr) ist die Anlieferung im Bereich der Rampe
Nutzungseinheit N1 rechnerisch mit einem Lkw maoglich. Im Bereich der Nutzungseinheit N2 ist
die Lkw-Anlieferung im Nachtzeitraum rechnerisch ausgeschlossen.

. Fur die Fahrgassen des Parkplatzes wurde eine Asphaltoberfliche zum Ansatz gebracht. Sollte
davon abgewichen werden ist dies aus schalltechnischer Sicht zu priifen.
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. Alle Anlagenteile sind entsprechend des Standes der Technik auszufiihren (z.B. feste
Regenrinne, abgestrahlte einzeltonfreie  Schallspektren oder keine ,klappernden®
Fahnenmasten).

. Das abgestrahlte Schallspektrum der lufttechnischen Aggregate muss entsprechend Stand der

Technik einzeltonfrei sein. Weiterhin sind die in der TABELLE 16 ausgewiesenen
Schallleistungspegel (Lwa) der Liiftungsanlagen einzuhalten. Sollten sich Anderungen in Bezug
auf die Anzahl, Lage oder die Schallleistungspegel ergeben, so ist mit dem Sachverstandigen
Rucksprache zu nehmen
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ANLAGE 1 BEGRIFFSERKLARUNG
SCHALLEMISSION - ALLGEMEINE BEGRIFFE (NACH DIN 18005-1:2002-07)

(Punkt-) Schallleistungspegel Lw
o zehnfacher dekadischer Logarithmus des Verhéltnisses der Schallleistung P zur
Bezugsschallleistung Po
. Lw =10 - Ig (P/Po) [dB(A)]
P: Die von einem Schallstrahler abgegebene akustische Leistung (Schallleistung)
Po: Bezugsschallleistung (Po = 1 pW = 1012 Watt)

Pegel der langenbezogenen Schallleistung L’w (auch ,langenbezogener Schallleistungspegel®)

. logarithmisches Maf3 flr die von einer Linienschallquelle, oder Teilen davon, je Léangeneinheit
abgestrahlte Schallleistung P’

o L'w =10 -Ig (P/10"12Wm-) [dB(A)/m]

o Errechnung aus dem (Punkt-) Schallleistungspegel: L‘'w = Lw- 10 Ig (L/1m)
Schallleistung die von einer Linie mit der Lange L pro m abgestrahlt wird. Dabei ist vorausgesetzt,
dass die Schallabstrahlung gleichmafig tber die gesamte Lénge verteilt ist.

Pegel der flachenbezogenen Schallleistung L’ (auch ,flachenbezogener Schallleistungspegel)

. logarithmisches MaR fir die von einer flachenhaften Schallquelle, oder Teilen davon, je
Flacheneinheit abgestrahlte Schallleistung P”
o L"w =10 - Ig (P”/10"12Wm-2) [dB(A)/m?]

. Errechnung aus dem (Punkt-) Schallleistungspegel: L“w = Lw- 10 - Ig (S/1m)
Schallleistung, die von einer Flache der Grol3e S pro m2 abgestrahlt wird. Dabei ist vorausgesetzt,
dass die Schallabstrahlung gleichméfig tber die gesamte Flache verteilt ist.

Modellschallleistungspegel Lw,mod / L’w,mod / L”’w,mod

. Im Berechnungsmodell zum Ansatz gebrachte Schallleistungspegel fir Ersatzschallquellen
komplexer zusammenhangender / zusammengefasster Anlagen und / oder technologischer
Vorgange.

. Basis der Modellschallleistungspegel sind Werte aus der Literatur und / oder Ergebnisse die aus

orientierenden Messungen.
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SCHALLEMISSION- SCHALLQUELLE STRARENVERKEHR (RLS 90)

Die Berechnung des Emissionspegels Lm g erfolgt nach den in der Richtlinie fiir Larmschutz an StraRen

(RLS-90) vorgegeben Algorithmen.

Emissionspegel L,, g

o beschreibt die Starke der Schallemission von einer Strafl3e oder einem Fahrstreifen

o berechnet sich aus der Verkehrsstérke, dem Lkw-Anteil, der zul. Hochstgeschwindigkeit, der Art
der StralRenoberflache und der Langsneigung der Stral3e

25
Lyg = L&Y + D, + Dgypp + Dy + Dy

mit

. L3 Mittelungspegel

. D, Korrektur fur unterschiedliche zulassige Hochstgeschwindigkeiten

. Dstro Korrektur fur die unterschiedlichen Stralenoberflachen nach TABELLE 21

o Dstq Zuschlag fur Steigungen und Geféalle

. Dy Korrektur zur Berlcksichtigung von Einfachreflexion (wird durch das
Schallausbreitungsberechnungsprogramm beriicksichtigt)

mit

. M maf3gebende stindliche Verkehrsstarke [Kfz/h]

. D maf3gebender Lkw-Anteil (Lkw mit einem zul. Gesamtgewicht tiber 3,5 t) [%]

Geschwindigkeitskorrektur D,
o durch die Korrektur werden von 100 km/h abweichende zul. Hochstgeschwindigkeiten
bertcksichtigt

D
100 + (10%— 1) p

Dy = Lpjw —37,3+10-1g 0078237

Lo = 27,7 + 10 - 1g[1 + (0,02 - vpy)?]
LLkW b 23,1 + 12,5 ' lg(vaW)

D = Ligw — Lprw

mit
. Vpkw zul. Hochstgeschwindigkeit fur Pkw (mind. 30 km/h, max. 130 km/h) [km/h]
. Vikew zul. Hochstgeschwindigkeit fur Lkw (mind. 30 km/h, max. 80 km/h) [km/h]

. Lpkw, Liew — Mittelungspegel fur 1 Pkw/h bzw. 1Lkw/h

31



goritzka akustik Projekt-Nr.: 5481 | Version 2.0

Ingenieurbdro fur Schall- und Schwingungstechnik

ANLAGE 1

Steigungen und Gefalle Dg,,

Dsig =0,6-1g| -3 fiir |g| > 5 %

Dgig =0 fir gl < 5%

mit

. g Langsneigung des Fahrstreifens [%]

StraRenoberflache Dg;,¢

TABELLE 21: Korrektur Dg,,.o fur unterschiedliche StraRenoberflachen

*Ds:ro In dB(A) bei zul. Hochstgeschw. von

Stral3enoberfléache 30 km/h 40 km/h | = 50 km/h
1 2 3 4 5
1 nicht geriffelter Gussasphalt, Asphaltbetone

; . 0,0 0,0 0,0

oder Splittmastixasphalte
Betone oder geriffelte Gussasphalte 1,0 15 2,0
Pflaster mit ebener Oberflache 2,0 2,5 3,0
sonstiges Pflaster 3,0 4,5 6,0

* FUr larmmindernde StralRenoberflachen, bei denen aufgrund neuer bautechnischer Entwicklungen eine
dauerhafte Larmminderung nachgewiesen ist, kbnnen auch andere Korrekturwerte Dg;.o beriicksichtigt werden.
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SCHALLIMMISSION

Mittelungspegel Laeq
. A-bewerteter, zeitlicher Mittelwert des Schallpegels an einem Punkt (z.B. am Immissionsort).

anteiliger Beurteilungspegel Lan

o Der Beurteilungspegel einer Gerdauschquelle (z.B. eines Anlagenteiles) ist nach TA Larm wie folgt
definiert: Der anteilige Beurteilungspegel Lran ist gleich dem Mittelungspegel Laeq eines
Anlagengerdusches plus (gegebenenfalls) Zu- und Abschlagen fur Ruhezeiten und Einzeltone
sowie (gegebenenfalls) einer Pegelkorrektur fiur die Zeitbewertung entsprechend der

Beurteilungszeit.

Beurteilungspegel L,
o Summenpegel, ermittelt durch energetische Addition der anteiligen Beurteilungspegel Lran aller
zu beurteilenden Gerauschquellen.

N
L, =10-1g Ti Z Tj . 1091 (Laeqj=Cmet tKTj+K1j+KR )
r n
j=1

mit Tr

- 7
. N

° Lpeq,j
b Crnet
. KT,j

. Ky

. K,

N

= ZT] =16 htags / 1 hnachts
j=1

Teilzeit |

Zahl der gewahlten Teilzeiten

Mittelungspegel wéhrend der Teilzeit Tj

meteorologische Korrektur nach DIN 1ISO 9613-2:1999-10 (Gleichung 22)

Zuschlag fur Ton- und Informationshaltigkeit nach der TA-Larm (1998) in der Teilzeitj (Treten in einem

Gerdusch wahrend bestimmter Teilzeiten T; ein oder mehrere Téne horbar hervor oder ist das

Gerausch informationshaltig, so betragt der Zuschlag Kr, fur diese Teilzeiten je nach Auffalligkeit 3

oder 6 dB.)

Zuschlag fir Impulshaltigkeit nach der TA-Larm (1998) in der Teilzeit Tj (Enthalt das zu beurteilende

Gerausch wahrend bestimmter Teilzeiten T; Impulse, so betragt Ki; fir diese Teilzeiten: Kij = LarTeq, -

Laeqg,j [LaFTeq = Taktmaximal-Mittelungspegel mit der Taktzeit T = 5 Sekunden])

Zuschlag von 6 dB fur Tageszeiten mit erhdhter Empfindlichkeit (nur allgemeine Wohngebiete und

Kleinsiedlungsgebiete [WA], reine Wohngebiete [WR], Kurgebiete, Krankenhauser und

Pflegeanstalten)

o an Werktagen: 06.00 - 07.00 Uhr / 20.00 - 22.00 Uhr

o an Sonn- und Feiertagen: 06.00 - 09.00 Uhr/ 13.00 - 15.00 Uhr / 20.00 - 22.00 Uhr

o Von der Beriicksichtigung des Zuschlages kann abgesehen werden, soweit dies wegen der
besonderen drtlichen Verhéltnisse unter Berticksichtigung des Schutzes vor schéadlichen
Umwelteinflissen erforderlich ist.
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ANLAGE 2

ANLAGE 2 ANTEILIGE SCHALLDRUCKPEGEL INKL. LARMMINDERUNG
TABELLE 22: anteilige Mittelungs- Lman und Beurteilungspegel Lran / Korrekturwerte fur
ruhebedurftige Stunden Kg, Impulshaltigkeit Ki und Tonhaltigkeit Kr am 1001 bis
1004; tags

Emittent | Quelle] Lwmos | Lmanioos | Lmaniooz | Lmanioos | Lmanioos | Ki | KT | Kg | Lianioos | Lraniooz | Lranioos | Lranioos
1.0G | 1.0G | 1.0G | 1.0G 1.0G| 1.0G | 1.0G | 1.0G

[dBA] | [dB(A)] | dBA)] | dB(A) | [dB]| [dB]| [dB] | [dB(A)] | [dB(A)] | dB(A)] | dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 | 9] 10 11 12 13 14
N1-BG1 Lw" | 66,3 -1,4 2,9 2,4 -1,5 | 00] 00| 00| -1,4 2,9 2,4 -1,5
N1-BGle Lw" | 651 2,6 -4,1 -3,6 27 | 00| 00| 60| -26 -4,1 2,4 33
N1-ES w' | 775 32,8 30,8 27,5 21,1 | 40| 00| 19| 368 34,8 33,4 27,0
N1-KA Lw 78,9 2,9 1,2 1,3 22 1o00]|00]| 00 29 1,2 1,3 2,2
N1-KAe Lw 81,9 5,9 4,2 43 52 | 00| 00| 60 59 4,2 10,3 11,2
N1-LAO1 Lw 70,0 -7,6 -6,9 5,5 02 | 00| 00| 19 7,6 -6,9 -3,6 1,7
N1-LAO2 Lw 70,0 -8,8 -9,4 -5,6 126 | 00| 00| 19 -8,8 -9,4 -3,7 14,5
N1-LAO3 Lw 70,0 -5,3 -6,0 -0,7 138 | 00| 00| 19 -5,3 -6,0 1,2 15,7
N1-LAO4 Lw 70,0 -8,3 9,4 -8,8 78 1 00] 00| 1,9 -8,3 9,4 -6,9 -5,9
N1-TO1 Lw' | 57,0 31,0 30,6 32,4 31,7 | 00| 00| 00| 310 30,6 32,4 31,7
N1-TOL R | Lw' | 620 20,3 17,7 17,0 10,1 | 00| 00| 00| 203 17,7 17,0 10,1
N1-TOL Re | Lw' | 60,8 19,1 16,5 15,8 89 | 00|o00| 60| 191 16,5 21,8 14,9
N1-TOle Lw' | 558 28,1 27,6 29,5 29,0 | 00| 00| 60| 281 27,6 35,5 35,0
N1-WU1 Lw" | 84,0 20,0 17,3 19,5 206 | 00| 00| 00| 200 17,3 19,5 20,6
N1-WUle Lw' | 81,0 17,0 14,3 16,5 17,6 | 00| 00| 60| 17,0 14,3 22,5 23,6
N1-WU2e Lw" | 708 6,8 4,1 6,3 74 | 00| 00| 60 6,8 4,1 12,3 13,4
N2-BG1 Lw" | 66,3 24,5 27,6 30,3 31,9 | 00] 00| 00| 245 27,6 30,3 31,9
N2-BGle Lw" | 651 23,3 26,4 29,1 30,7 | 00| 00| 60| 233 26,4 35,1 36,7
N2-ES w' | 775 30,6 19,7 18,6 175 | 40| 00| 19| 346 23,7 24,5 23,4
N2-KA Lw 78,9 27,3 30,3 33,2 351 | 00] 00| 00| 273 30,3 33,2 35,1
N2-KAe Lw 81,9 30,3 33,3 36,2 381 | 00| 00| 60| 303 33,3 42,2 44,1
N2-LAO1 Lw 70,0 -6,1 5,1 5,8 240 | 00| 00| 19 -6,1 5,1 7,7 25,9
N2-LAO2 Lw 70,0 -6,3 5,6 33 222 | 00] 00| 19 6,3 5,6 5.2 24,1
N2-LA03 Lw 70,0 -3,5 -3,0 5,0 240 | 00] 00| 1,9 -3,5 -3,0 6,9 25,9
N2-LAO4 Lw 70,0 -6,6 -6,4 -4,5 08 | o0o0|o00]| 19 -6,6 -6,4 2,6 2,7
N2-LAO5 Lw 70,0 20,4 20,6 24,0 269 | 00| 00| 19| 204 20,6 25,9 28,8
N2-TO1 Lw' | 57,0 26,7 28,9 32,1 324 | 00| 00| 00| 267 28,9 321 32,4
N2-TOL R | Lw | 62,0 28,1 29,4 31,7 331 | 00] 00| 00| 281 29,4 31,7 33,1
N2-TOL Re | Lw' | 60,8 26,9 28,2 30,5 31,9 | 00| 00| 60| 269 28,2 36,5 37,9
N2-TOle Lw' | 558 25,5 27,7 30,9 31,2 | 00] 00| 90| 255 27,7 39,9 40,2
N2-WU1 Lw' | 84,0 40,5 41,4 38,0 365 | 00| 00| 00| 405 41,4 38,0 36,5
N2-WUle Lw" | 81,0 37,5 38,4 35,0 335 | 00] 00| 90| 375 38,4 44,0 42,5
N2-WU2e Lw" | 708 27,3 28,2 24,8 233 | 00] 00| 90| 273 28,2 33,8 32,3
P-Ab Lw | 671 27,3 30,7 35,7 356 | 00| 00| 19| 273 30,7 37,6 37,5
P-Zu Lw | 671 27,8 31,6 35,9 351 | 00| 00| 19| 278 31,6 37,8 37,0
P1 Lw" | 589 41,6 39,3 38,9 343 | 40| 00| 19| 456 43,3 44,8 40,2
P2 Lw" | 583 41,1 39,8 40,7 40,3 | 40| 00] 19 ] 451 43,8 46,6 46,2
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TABELLE 23: anteilige Mittelungs- Lan und Beurteilungspegel Lran / Korrekturwerte fiir ruhebedurftige
Stunden Kr, Impulshaltigkeit Ki und Tonhaltigkeit Kr am 1005 bis 1008; tags

Emittent | Quelle | Lwmod ] Lmanioos | Lm,anioos | Lmanioor | Lmanioos | Ki | KT | Kr | Lranioos | Lranioos | Lranioor | Lraniocos
1.0G | 1.0G 4m 4m 1.0G | 1.0G 4m 4m
[dB(A)] | [dB(A)]| dB(A)] | dB(A) | [dB]| [dB]) [dB]] [dB(A)] | [dB(A)]| dB(A)] | dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
N1-BG1 Lw" 66,3 -0,8 -0,7 2,0 2,8 0,0/ 0,0f 0,0 -0,8 -0,7 2,0 2,8
N1-BGle Lw" 65,1 -2,0 -1,9 0,8 1,6 0,0] 00| 6,0 4,0 4,1 6,8 7,6
N1-ES Lw" 77,5 18,1 14,1 18,2 18,7 40]1 00( 19 24,0 20,0 24,1 24,6
N1-KA Lw 78,9 3,1 4,3 55 6,2 0,0/ 0,0f 0,0 3,1 4,3 55 6,2
N1-KAe Lw 81,9 6,1 7,3 8,5 9,2 0,0| 0,0 6,0 12,1 13,3 14,5 15,2
N1-LAO1 Lw 70,0 9,8 16,5 10,1 13,0 0,0[ 00f 19 11,7 18,4 12,0 14,9
N1-LAO2 Lw 70,0 14,9 17,1 17,7 19,5 0,0] 00f 19 16,8 19,0 19,6 21,4
N1-LAO3 Lw 70,0 18,8 18,5 21,7 24,0 00| 00( 19 20,7 20,4 23,6 25,9
N1-LAO4 Lw 70,0 -7,0 -7,1 -4,1 -3,0 00| 00( 19 5,1 -5,2 -2,2 -1,1
N1-TO1 Lw’ 57,0 28,9 17,4 24,8 15,7 0,0| 00| 0,0 28,9 17,4 24,8 15,7
N1-T01 R Lw’ 62,0 7,2 3,9 6,6 7,2 0,0/ 0,0f 0,0 7,2 3,9 6,6 7,2
N1-T01 Re| Lw’ 60,8 6,0 2,7 54 6,0 0,0 0,0 6,0 12,0 8,7 11,4 12,0
N1-TOle Lw® 55,8 26,1 14,6 22,1 12,8 00| 00| 6,0] 321 20,6 28,1 18,8
N1-WU1l Lw" 84,0 21,3 19,7 24,1 25,2 0,0| 00| 0,0 21,3 19,7 24,1 25,2
N1-WUle Lw" 81,0 18,3 16,7 21,1 22,2 0,0 00| 6,0 24,3 22,7 27,1 28,2
N1-WU2e Lw" 70,8 8,1 6,5 10,9 12,0 0,0 0,0 6,0 14,1 12,5 16,9 18,0
N2-BG1 Lw" 66,3 30,0 5,6 18,3 11,3 00| 00| 0,0] 30,0 5,6 18,3 11,3
N2-BGle Lw" 65,1 28,8 4,4 17,1 10,1 0,0 00| 6,0 34,8 10,4 23,1 16,1
N2-ES Lw" 77,5 17,7 15,4 19,3 21,7 401 00( 19 23,6 21,3 25,2 27,6
N2-KA Lw 78,9 33,2 10,1 21,9 15,5 00| 00| 0,0] 332 10,1 21,9 15,5
N2-KAe Lw 81,9 36,2 13,1 24,9 18,5 0,0 00| 6,0] 4272 19,1 30,9 24,5
N2-LAO1 Lw 70,0 29,2 21,1 38,0 41,4 0,0/ 00 19 31,1 23,0 39,9 43,3
N2-LA02 Lw 70,0 27,0 21,2 34,8 44,8 0,0] 00f 19 28,9 23,1 36,7 46,7
N2-LAO3 Lw 70,0 26,5 20,8 33,1 43,3 00| 00]f 19 28,4 22,7 35,0 45,2
N2-LA0O4 Lw 70,0 54 17,5 3,8 19,2 00| 00( 19 7,3 19,4 5,7 21,1
N2-LAO5 Lw 70,0 13,7 -2,5 11,4 5,6 0,0/ 00 19 15,6 -0,6 13,3 7,5
N2-T01 Lw’ 57,0 29,6 16,2 25,1 12,3 0,0 00| 0,0 29,6 16,2 25,1 12,3
N2-TO1 R Lw® 62,0 31,2 8,4 19,7 13,3 00| 00| 00] 312 8,4 19,7 13,3
N2-T01 Re| Lw’ 60,8 30,0 7,2 18,5 12,1 00| 00| 6,0] 36,0 13,2 24,5 18,1
N2-TOle Lw® 55,8 28,4 15,0 23,9 111 00| 00| 90| 374 24,0 32,9 20,1
N2-wWU1l Lw" 84,0 33,8 19,3 36,3 33,0 00| 00| 0,0] 338 19,3 36,3 33,0
N2-WU1le Lw" 81,0 30,8 16,3 33,3 30,0 00| 00| 90] 398 25,3 42,3 39,0
N2-WU2e Lw" 70,8 20,6 6,1 23,1 19,8 0,0 00| 9,0] 29,6 15,1 32,1 28,8
P-Ab Lw’ 67,1 32,3 22,3 31,6 14,5 0,0[ 00f 19 34,2 24,2 33,5 16,4
P-Zu Lw’ 67,1 31,4 22,1 30,6 14,1 00| 00] 19 33,3 24,0 32,5 16,0
P1 Lw" 58,9 31,6 23,1 25,9 26,6 40| 0,0 19 37,5 29,0 31,8 32,5
P2 Lw" 58,3 37,8 26,1 29,7 25,5 40| 0,0| 1,9 43,7 32,0 35,6 31,4
Lw Punktquelle [dB(A)] Lw® Linienquelle [dB(A)/m] Lw™ Flachenquelle [dB(A)/m?]
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TABELLE 24: anteilige Mittelungs- Lman und Beurteilungspegel Lran / Korrekturwerte fir ruhebeddirftige
Stunden Kgr, Impulshaltigkeit Ki und Tonhaltigkeit Kr am 1009 bis 10111, tags

Emittent | Quelle] Lwmod | Lmanioos | Lmanio1o | Lmanion Ki | KT | Kg | Lranioos | Lranioso | Lranion
am am am 4m 4m 4m
[dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)] [dB]| [dB]| [dB] | [dB(A)] | [dB(A)] | [dB(A)]
1 2 3 4 5 6 8 9 10 11 12 13 14
N1-BG1l Lw" 66,3 6,7 22,2 18,7 00| 00| 00 6,7 22,2 18,7
N1-BGle Lw" 65,1 5,5 21,0 17,5 00| 0,0] 6,0 11,5 21,0 23,5
N1-ES Lw" 77,5 23,7 16,8 14,6 40] 00| 19 29,6 20,8 20,5
N1-KA Lw 78,9 10,8 26,1 22,6 00| 00| 00 10,8 26,1 22,6
N1-KAe Lw 81,9 13,8 29,1 25,6 00| 00| 60 19,8 29,1 31,6
N1-LAO1 Lw 70,0 24,7 34,3 26,8 0,0 00| 19 26,6 34,3 28,7
N1-LAO2 Lw 70,0 29,6 36,6 29,4 00| 00| 19 31,5 36,6 31,3
N1-LAO3 Lw 70,0 34,5 35,4 29,4 00| 00| 19 36,4 35,4 31,3
N1-LAO4 Lw 70,0 1,6 15,0 12,6 00| 00| 19 3,5 15,0 14,5
N1-TO1 Lw’ 57,0 24,4 21,8 19,4 00| 0,0] 0,0 24,4 21,8 19,4
N1-TO1 R Lw 62,0 10,2 24,2 215 0,0 0,0] 0,0 10,2 24,2 21,5
N1-TO1 Re | Lw 60,8 9,0 23,0 20,3 00| 00| 60 15,0 23,0 26,3
N1-TOle Lw’ 55,8 21,2 19,9 17,3 00| 00| 60 27,2 19,9 23,3
N1-WwuUl Lw" 84,0 29,7 35,2 28,9 00| 0,0] 0,0 29,7 35,2 28,9
N1-WUle Lw" 81,0 26,7 32,2 25,9 0,0 0,0] 6,0 32,7 32,2 31,9
N1-WU2e Lw" 70,8 16,5 22,0 15,7 00| 00| 60 22,5 22,0 21,7
N2-BG1 Lw" 66,3 5,8 1,7 1,5 00| 00| 00 5,8 1,7 1,5
N2-BGle Lw" 65,1 4,6 0,5 0,3 00| 00| 60 10,6 0,5 6,3
N2-ES Lw" 77,5 20,9 17,0 16,1 40] 0,0 19 26,8 21,0 22,0
N2-KA Lw 78,9 10,2 6,2 6,2 00| 00| 00 10,2 6,2 6,2
N2-KAe Lw 81,9 13,2 9,2 9,2 00| 00| 60 19,2 9,2 15,2
N2-LAO1 Lw 70,0 24,6 17,6 19,4 00]00] 19 26,5 17,6 21,3
N2-LAO02 Lw 70,0 27,0 18,6 20,3 0,0 0,0] 19 28,9 18,6 22,2
N2-LAO3 Lw 70,0 32,4 22,4 21,9 00| 00| 19 34,3 22,4 23,8
N2-LA04 Lw 70,0 36,8 22,8 24,0 00| 00| 19 38,7 22,8 25,9
N2-LAO5 Lw 70,0 -0,3 -5,0 -5,4 00| 00] 19 1,6 -5,0 -3,5
N2-T01 Lw’ 57,0 8,9 6,5 6,2 00| 00| 00 8,9 6,5 6,2
N2-TO1 R Lw’ 62,0 9,8 7,9 6,8 00| 00| 00 9,8 7,9 6,8
N2-T01 Re | Lw’ 60,8 8,6 6,7 5,6 00| 00| 60 14,6 6,7 11,6
N2-TOle Lw’ 55,8 7,7 5,3 5,0 0,0 0,0] 90 16,7 5,3 14,0
N2-WU1 Lw" 84,0 27,0 22,7 22,3 0,0 0,0] 0,0 27,0 22,7 22,3
N2-WU1e Lw" 81,0 24,0 19,7 19,3 00| 00| 90 33,0 19,7 28,3
N2-WU2e Lw" 70,8 13,8 9,5 9,1 00| 00| 90 22,8 9,5 18,1
P-Ab Lw’ 67,1 114 8,6 8,9 00| 00] 19 13,3 8,6 10,8
P-Zu Lw’ 67,1 11,3 8,8 9,1 0,0] 0,0] 19 13,2 8,8 11,0
P1 Lw" 58,9 38,8 26,4 25,4 40[( 00| 19 44,7 30,4 31,3
P2 Lw" 58,3 35,1 28,4 27,3 40| 0,0] 1,9 41,0 32,4 33,2
Lw Punktquelle [dB(A)] Lw® Linienquelle [dB(A)/m] Lw™ Flachenquelle [dB(A)/m?]
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TABELLE 25; anteilige Mittelungs- Lman und Beurteilungspegel Lran / Korrekturwerte fir
Impulshaltigkeit Ki und Tonhaltigkeit K+ am 1001 bis 1004; nachts
Emittent | Quelle Luwmod | Lmanioot| Lmaniooz | Lmanioos| Lmanicoa| K Kr | Lraniooi | Lranjoo2 | Lranioos | Lranioos
1.0G | 1.0G | 1.0G | 1.0G 1.0G | 1.0G | 1.0G | 1.0G
dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB | dB | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
N1-LAO1 Lw 60,0 -176 | -169 | -155 | -102 | o0 | 00| -176 | -169 | -155 | -10.2
N1-LAO2 Lw 60,0 -18,8 | -194 | -156 2,6 00 | 00| -188 | -194 | -156 2,6
N1-LAO3 Lw 60,0 -153 | -16,0 | -10,7 3,8 00| o0] -153 | -16,0 | -10,7 3,8
N1-LAO4 Lw 60,0 -183 | -194 | -188 | -178 ] o0 | 00 | -183 | -194 | -188 | -17,8
N2-LAO1 Lw 55,0 21,1 | -20,1 -9,2 9,0 00| 00] -211 | -201 -9,2 9,0
N2-LA02 Lw 55,0 21,3 | -206 | -11,7 7,2 00| o0] -213 | -206 | -11,7 7,2
N2-LAO3 Lw 55,0 -18,5 | -18,0 | -10,0 9,0 00 | o0] -185 | -180 | -10,0 9,0
N2-LA04 Lw 60,0 -16,6 | -16,4 | -14,5 9,2 00 | 00] -166 | -16,4 | -145 9,2
N4-LA05 Lw 60,0 10,4 10,6 14,0 16,9 00 | 00 10,4 10,6 14,0 16,9
2 1. nachts1 10,4 10,6 14,1 18,7
N1-ES Lw" 68,0 23,3 21,3 18,0 11,6 40 | 0,0 27,3 25,3 22,0 15,6
N2-ES Lw" 68,0 21,1 10,2 9,1 8,0 40 | 0,0 25,1 14,2 13,1 12,0
P-Ab Lw' 60,6 20,8 24,2 29,2 29,1 00 | 00 20,8 24,2 29,2 29,1
P1 Lw" 41,9 24,6 22,3 21,9 17,3 00 | 00 24,6 22,3 21,9 17,3
P2 Lw" 41,3 24,1 22,8 23,7 23,3 00 | 00 24,1 22,8 23,7 23,3
> 31,8 29,9 31,5 30,5
N1-BG1 Lw" 72,3 4,6 3,1 3,6 4,5 00 | 00 4,6 3,1 3,6 4,5
N1-TO1 Lw' 63,0 37,0 36,6 38,4 37,7 00 | 00 37,0 36,6 38,4 37,7
N1-TO1 R| Lw 68,0 26,3 23,7 23,0 16,1 00 | 00 26,3 23,7 23,0 16,1
N1-wU1 Lw" 93,0 29,0 26,3 28,5 29,6 00 | 00 29,0 26,3 28,5 29,6
53 37,9 37,2 38,9 38,4
N2-BG1 Lw" 72,3 30,5 33,6 36,3 37,9 00 | 00 30,5 33,6 36,3 37,9
N2-TO1 Lw 63,0 29,7 315 34,4 34,1 00 | 00 29,7 315 34,4 34,1
N2-TO1 R| Lw 68,0 34,1 35,4 37,7 39,1 00 | 00 34,1 35,4 37,7 39,1
N2-wuU1 Lw" 93,0 49,5 50,4 47,0 45,5 00 | 00] 495 50,4 47,0 45,5
>a 49,7 50,7 48,0 47,2
2 1+2.nachis2 31,9 30,0 31,5 30,8
2 1+3.nachiss 38,0 37,2 39,0 38,4
Y 1+4.nachisa 49,7 50,7 48,0 47,2
Lw Punktquelle [dB(A)] Lw® Linienquelle [dB(A)/m] Lw™ Flachenquelle [dB(A)/m?]
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TABELLE 26: anteilige Mittelungs- Lman und Beurteilungspegel Lran / Korrekturwerte fir
Impulshaltigkeit Ki und Tonhaltigkeit K+ am 1005 bis 1008; nachts

Emittent | Quelle | Lumod | Lmanioos| Lmanioos | Lmanioor| Lmanioos] Ki Kr | Lranioos | Lranioos | Lranioor | Lranioos
1.0G | 1.0G 4m 4m 1.0G | 1.0G 4m 4m

dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB | dB | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
N1-LAO1 Lw 60,0 -0,2 6,5 0,1 3,0 0,0 | 00 -0,2 6,5 0,1 3,0
N1-LAO2 Lw 60,0 4,9 71 7.7 9,5 0,0 | 00 4,9 7,1 7,7 9,5
N1-LAO3 Lw 60,0 8.8 8,5 11,7 140 | 0,0 | 0,0 8.8 8,5 11,7 14,0
N1-LAO4 Lw 60,0 | -170 | -171 | -141 | -130 | 00 | 00| -170 | -171 | -141 | -13,0
N2-LAO1 Lw 55,0 14,2 6,1 23,0 26,4 | 00| 00| 142 6,1 23,0 26,4
N2-LA02 Lw 55,0 12,0 6,2 19,8 29,8 | 00| 00| 120 6,2 19,8 29,8
N2-LAO3 Lw 55,0 11,5 5,8 18,1 283 | 00| 00| 115 5,8 18,1 28,3
N2-LAO4 Lw 60,0 -4,6 7,5 -6,2 9,2 0,0 | 00 -4,6 7,5 -6,2 9,2
N4-LAO5 Lw 60,0 3,7 -12,5 1,4 -4.,4 0,0 | 00 3,7 -12,5 1,4 -4,4
2 1. nachts1 18,5 15,4 25,8 33,2
N1-ES Lw" 68,0 8,6 4,6 8,7 9,2 40 | 00| 126 8,6 12,7 13,2
N2-ES Lw" 68,0 8,2 5,9 9,8 122 | 40| 00| 122 9,9 13,8 16,2
P-Ab Lw' 60,6 25,8 15,8 25,1 8,0 00 | 00] 258 15,8 25,1 8,0
P1 Lw" 41,9 14,6 6,1 8,9 9,6 00 | 00| 146 6,1 8,9 9,6
P2 Lw" 41,3 20,8 9,1 12,7 8,5 00 | 00] 208 9,1 12,7 8,5
>o 27,5 18,3 25,9 19,3
N1-BG1 Lw" 72,3 5,2 5,3 8,0 8,8 00 | 00 5,2 5,3 8,0 8,8
N1-TO1 Lw' 63,0 34,9 23,4 30,8 21,7 | 00| 00| 349 23,4 30,8 21,7
N1-TO1 R| Lw' 68,0 13,2 9,9 12,6 132 | 00 | 00| 132 9,9 12,6 13,2
N1-WU1 Lw" 93,0 30,3 28,7 33,1 342 | 00| 00] 303 28,7 33,1 34,2
>3 36,2 29,9 35,1 34,5
N2-BG1 Lw" 72,3 36,0 11,6 24,3 173 | 00 | 00| 360 11,6 24,3 17,3
N2-T01 Lw 63,0 31,5 19,1 27,7 145 | 00 | 00| 315 19,1 27,7 14,5
N2-TO1 R| Lw' 68,0 37,2 14,4 25,7 193 | 00 | 00| 372 14,4 25,7 19,3
N2-WU1 Lw" 93,0 42,8 28,3 45,3 42,0 | 00| 00| 428 28,3 45,3 42,0
Sa 44,7 29,0 45,5 42,0
> 142 nachis2 28,0 20,1 28,9 33,4
> 143 nachsa 36,3 30,0 35,6 36,9
> 1+4.nachiss 44,7 29,2 45,5 42,6
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TABELLE 27: anteilige Mittelungs- Lman und Beurteilungspegel Lran / Korrekturwerte fir
Impulshaltigkeit Ki und Tonhaltigkeit Kr am 1009 bis 1011; nachts

Emittent | Quelle | Lwmod | Lmanioos| Lmanioso| Lmanioss Ki | Kr | Lianioos | Lranjoso | Lranioss
4m 4m 4m 4m 4m 4m

dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) dB | dB | dB(A) | dB(A) | dB(A)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

N1-LAO1 Lw 60,0 14,7 24,3 16,8 0,0 00 | 00 14,7 24,3 16,8
N1-LA02 Lw 60,0 19,6 26,6 19,4 0,0 00 | 0,0 19,6 26,6 19,4
N1-LAO3 Lw 60,0 24,5 25,4 19,4 0,0 00 | 00] 245 25,4 19,4
N1-LAO4 Lw 60,0 -8,4 5,0 2,6 0,0 00 | 00 -8,4 5,0 2,6
N2-LAO1 Lw 55,0 9,6 2,6 4,4 0,0 00 | 00 9,6 2,6 4,4
N2-LA02 Lw 55,0 12,0 3,6 5,3 0,0 00 | 00 12,0 3,6 53
N2-LAO3 Lw 55,0 17,4 7,4 6,9 0,0 00 | 0,0 17,4 7,4 6,9
N2-LA04 Lw 60,0 26,8 12,8 14,0 0,0 00| 00] 268 12,8 14,0
N4-LA05 Lw 60,0 -10,3 | -150 | -154 0,0 00| o0] -103 | -150 | -154
1, nachtsi 29,8 30,4 24,2
N1-ES Lw" 68,0 14,2 7,3 51 0,0 40 | 0,0 18,2 11,3 9,1
N2-ES Lw" 68,0 11,4 7,5 6,6 0,0 40 | 0,0 15,4 11,5 10,6
P-Ab Lw' 60,6 4,9 2,1 2,4 0,0 00 | 00 4,9 2,1 2,4
P1 Lw" 41,9 21,8 9,4 8,4 0,0 00| 00] 218 9,4 8,4
P2 Lw" 41,3 18,1 11,4 10,3 0,0 00 | 00 18,1 11,4 10,3
22 25,0 17,1 15,9
N1-BG1 Lw" 72,3 12,7 28,2 24,7 0,0 00 | 00 12,7 28,2 24,7
N1-TO1 Lw' 63,0 30,4 27,8 25,4 0,0 00 | 00] 304 27,8 25,4
N1-TO1L R| Lw 68,0 16,2 30,2 27,5 0,0 00 | 00 16,2 30,2 27,5
N1-WuU1 Lw" 93,0 38,7 44,2 37,9 0,0 00 | 00] 387 44,2 37,9
>3 39,3 44,6 38,7
N2-BG1 Lw" 72,3 11,8 7,7 7,5 0,0 00 | 0,0 11,8 7,7 7,5
N2-T01 Lw 63,0 12,1 10,3 9,7 0,0 00 | 00 12,1 10,3 9,7
N2-TO1L R| Lw 68,0 15,8 13,9 12,8 0,0 00 | 0,0 15,8 13,9 12,8
N2-wuU1 Lw" 93,0 36,0 31,7 31,3 0,0 00 | 00] 360 31,7 31,3
>a 36,1 31,8 31,4
S 1+ 2. nachis2 31,1 30,6 24,8
2 1+3.nachiss 39,8 44,7 38,8
2 1+4.nachiss 37,0 34,2 32,2
Lw Punktquelle [dB(A)] Lw® Linienquelle [dB(A)/m] Lw™ Flachenquelle [dB(A)/m?]

Lw.mod Modell-Schallleistungspegel
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ANLAGE 3 QUALITAT DER UNTERSUCHUNG

Die Qualitat der ausgewiesenen Ergebnisse (Beurteilungspegel) sind im Konkreten vorrangig abhangig
von der Genauigkeit der Emissionsdaten (z.B. Schallleistungspegel, Einwirkungsdauer, Richtwirkung).
Diese werden fur spezifische Anlagen im Regelfall vom Auftraggeber und/oder Ausrister tibergeben,
sodass wir auf diese Daten nur einen geringen Einfluss haben. Fir ,allgemeingultige“ Larmquellen wie
Lkw-fahrten / -manipulationen (Be- und Entladen) und Parkplatzbewegungen werden die aktuellen
Veroffentlichungen herangezogen.

Um dennoch eine hohe Genauigkeit der Prognose zu gewahrleisten, werden von uns, aufbauend auf
eigenen Erfahrungen und Messungen, die Eingangsdaten im Rahmen einer Plausibilitatsbetrachtung
Uberprift und bei Erfordernis den konkreten Bedingungen angepasst.

Eine hohe Genauigkeit wird dagegen bei der Erstellung des zur Durchfihrung der
Schallausbreitungsberechnungen erforderlichen dreidimensionalen Berechnungsmodelles
gewdhrleistet. Mit dem den Berechnungen zugrunde liegenden Berechnungsprogramm LIMA ist
garantiert, dass die Berechnungen nach dem Stand der Technik (DIN ISO 9613-2) erfolgen kdnnen. Um
dies abzusichern werden folgende Daten bei der Modellbildung beriicksichtigt:

. vorrangige Verwendung digitaler Lagepléane, die maf3stablich Ubernommen werden.

o Das Zuweisen der dritten Dimension basiert zum einen auf Hohenangaben aus den Lageplanen
(z.B. Gelandedaten) und zum anderen auf personlichen Informationen (lUbergeben vom
Auftraggeber und/oder Ergebnis der Vorortbesichtigung)

o schalltechnisch genaue Nachbildung der kiinstlichen Hindernisse (z.B. Gebaude) mit Zuweisung
der entsprechenden Reflexionseigenschaften

In dieses Schallausbreitungsmodell werden die Schallquellen mit den zuzuordnenden
Schallleistungspegeln in ihrer Lage und Richtwirkung modellhaft als Punkt-, Linien- und/oder
Flachenschallguellen integriert. Durch eine sténdige Modellkontrolle wird abgesichert, dass Fehler bei
der Modellerstellung auszuschlie3en sind.

Die im Abschnitt 5 ausgefiihrten Emissionsansétze basieren tberwiegend auf Informationen
. des Auftraggebers und

o bundesweit anerkannte Studien zur Ermittlung der Emissionspegel (z.B. Bayerische
Parkplatzlarmstudie)
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